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https://Klima.pege.org


https://wohnen.pege.org/2008-energie/co2-kohlendioxid.htm


https://wohnen.pege.org/2009/co2-zinsen.htm


x-special/nautilus-clipbhttps://d.pege.org/calculation-error-de-254.pdf



https://twitter.com/Peters_Glen/status/1403245162202025987/photo/1




Filtern

1,5 kWh / kg CO2

Spalten

4,5 kWh / kg CO2



https://buch.pege.org/gegenwaertige-situation/weltproduktion-photovoltaik.htm


https://auto.pege.org/1996/photovoltaik-weltmarkt-prognose.htm


PWh/a für die Zivilisation ohne

PWh/a Produktion von Photovoltaik, Akkus, DAC CO2 und Spaltanlagen

Stromproduktion durch Photovoltaik



CO2 Reduktion pro kWh Solarstrom



350 ppm

376 ppm

427 ppm

401 ppm

453 ppm

Gt CO2 Emission der Zivilisation

Gt CO2 Emission der Natur

Gt CO2 mehr in der Atmosphäre als bei 350 ppm

Naives Szenario bis 2061: die Natur absorbiert weiter 20 Gt CO2 pro Jahr



350 ppm

376 ppm

427 ppm

401 ppm

453 ppm

478 ppm

504 ppm

Gt CO2 Emission der Zivilisation

Gt CO2 Emission der Natur

Gt CO2 mehr in der Atmosphäre als bei 350 ppm

Wechsel von -20 Gt auf +20 Gt CO2 Emission der Natur mit 1 Gt/a bis 2092



350 ppm

376 ppm

427 ppm

401 ppm

453 ppm

478 ppm

504 ppm

529 ppm

555 ppm

Gt CO2 Emission der Zivilisation

Gt CO2 Emission der Natur

Gt CO2 mehr in der Atmosphäre als bei 350 ppm

Wechsel von -20 Gt auf +30 Gt CO2 Emission der Natur mit 2 Gt/a bis 2135



350 ppm

376 ppm

427 ppm

401 ppm

453 ppm

478 ppm

504 ppm

529 ppm

555 ppm

581 ppm

Gt CO2 Emission der Zivilisation

Gt CO2 Emission der Natur

Gt CO2 mehr in der Atmosphäre als bei 350 ppm

Wechsel von -20 Gt auf +40 Gt CO2 Emission der Natur mit 2 Gt/a bis 2135



Kohlenstoff Beton Stahl Kunststoff Aluminium

Kohlenstoff aus der 

Atmosphäre im 
Vergleich zu anderen 

Materialien

9 Gt C 

sind in 33 

Gt CO2 

enthalten

4,4 Gt/a 1,81 Gt/a 0,37 Gt/a 0,06 Gt/a



Berlin InnoTrans September 2018

https://www.youtube.com/watch?v=A93aRcRMf9I&ab_channel=NewChinaTV


300 PWh / Jahr

50 Gt CO2 / J für Power to Carbon

5 Gt CO2 / J für Power to Liquid

40 Gt CO2 / J für Pflanzen

30 PWh / Jahr

60 PWh / Jahr
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300 PWh / Jahr

50 Gt CO2 / J für Power to Carbon

5 Gt CO2 / J für Power to Liquid

40 Gt CO2 / J für Pflanzen

30 PWh / Jahr

60 PWh / Jahr
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Beispiel 100 m³ Glashaus

Diese 100 m³ Glashaus beinhalten 120 kg Luft, dies sind bei 416 ppm 

CO2 aber nur 76 g CO2. Eine Jahresernte von 3 t Gemüse in einem 

sonnigen Land wie Jordanien erfordert aber 5 t CO2. Die daraus 

entstehenden Probleme und warum CO2 DAC eine Lösung sein 

könnte.   

https://en.wikipedia.org/wiki/Density_of_air
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2,5 m

5 t CO2 in das Glashaus bringen

In 66 Tausend mal dem Volumen des Glashauses ist die Menge CO2 

enthalten, welches zur Produktion von 3 t Biomasse erforderlich ist. 

Wenn Luft durch das Glashaus strömt, entnehmen die Pflanzen der 

Luft CO2. Je geringer der CO2 Gehalt wird, desto ineffizienter wird 

dieser Vorgang.   

Wenn sich der CO2 Gehalt der Luft beim Durchgang durch das 

Glashaus nur auf 350 ppm reduzieren soll, dann wären bereits 416 

Tausend Luftwechsel pro Jahr erforderlich. 

Das sind hundertmal mehr Luftwechsel, als bei Wohnräumen üblich.
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Wasserverlust beim Luftwechsel

Bei 35° beinhaltet ein Kubikmeter Luft 7,92 g Wasser bei 20 % 

Luftfeuchtigkeit, aber 27,72 g Wasser bei 70 % Luftfeuchtigkeit. Rund 

2 Liter pro Luftwechsel.

Nicht alle 416 Tausend Luftwechsel werden mit so extremen Werten 

statt finden, aber diese Rechnung zeigt, wie der enorm hohe 

Wasserverbrauch bei land wirtschaftlichen Produkten zustande 

kommt.   

20 %
Luftfeuchte

70 %
Luftfeuchte

Es gibt 3 Möglichkeiten dieses Problem zu lösen:

1.) Das Glashaus mit jährlich 500 m³ Wasser zu versorgen

2.) 500 m³ Wasser aus der Abluft zurückzugewinnen

3.) 5 t CO2 aus der Luft filtern und in das weitgehend

geschlossenes Glashaus einbringen.



35°
70 % Luftfeuchte

27,72 g / m³ 

5°
100 % Luftfeuchte

6,8 g / m³ 

20,92 g Wasser 
von jedem m³ 

Luft

Feuchterückgewinnung aus Abluft

Beschlagene Scheiben, die Tautropfen auf der Wiese. Wenn Luft an 

einer kalten Oberfläche abkühlt, kondensiert der Teil der Luft feuch ‐

tigkeit, welcher über 100 % relative Luftfeuchtigkeit ergeben hätte.

Doch 10 Wh Kälte, um in diesem Beispiel 20,92 g Wasser aus einem 

Kubik meter Luft zu gewinnen, macht diese Verfahren zu aufwendig.   

Die 10 Wh Kälte könnten mit 4 Wh Strom erzeugt werden. Aber das 

wären etwa 200 kWh Strom pro m³ Wasser, 100.000 kWh für eine 

Rückgewinnung von 500 m³ Wasser.

Bei 3 t Gemüse etwa doppelt so viel Strom pro kg als bei der 

Aluminium pro duktion.
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https://youtu.be/h9OCxTqTSzs

